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Für meine Familie.


Für Mama, meine Zauberin, die immer an mich glaubt und


mich zwang einen Flamingo trotz aller Kolibris mit ins


Buch zunehmen.


Für Adele, die erste strahlende Elfe, der ich begegnete.


Für Tara und natürlich Matha, die mir zeigte, dass ein


offenes Herz, das schönste überhaupt sein kann.


Für Baba und Swami die immer für mich da sind.


Und ganz besonders für euch, die es gewagt haben, auf


einem Kolibri zu reiten.
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VORWORT


Wenn du ein Vorwort schreibst, pass auf, dass es fesselt, sonst liest niemand dein Buch.


Es ist wichtig, dass du dich nur dafür entscheidest, es zu schreiben, wenn du es gut kannst. Ich kann's nicht. Das hier ist mein erstes Buch. Also wollte ich um keinen Preis ein Vorwort schreiben, das Risiko damit das Buch zu versauen, war mir einfach zu groß.


Doch wie das so ist, unterliegt man manchmal der Macht seiner Worte und ehe ich mich versah, waren sie aufgeschrieben.


Genau so, wie auch mit meinen Gedichten.


Am Anfang, als ich sie schrieb, verstand ich deren Inhalt selbst nicht. Erst als ich den Schlussstrich setzte, erkannte ich die Bedeutung hinter den Worten. Als wäre ich aus einem langen Traum erwacht. Einen Traum, in dem ich in meine Seele tauchte. Indem ich lernte, dass man einen Tauchgang besser nicht allein unternimmt.


Deshalb lade ich dich ein, mit mir in die Tiefen des Seelensees zu tauchen. Dem Lärm an der Oberfläche zu entrinnen.


In tiefes azurblaues Wasser zu springen. Bis wir zusammen dem Licht aus der Tiefe folgen und uns schließlich vollkommene Stille umgibt.


Stille, die wir zu allem formen können.


Eine Stille, in der all unsere Wünsche liegen. In der die Wahrheit


liegt.


Aus ihr bildet sich alles, jede Pflanze, jede Seele, auch du und auch der Kolibri, voller leuchtender Farben. Sein blitzendes Federkleid lädt nur so zum Fliegen ein.


Es ist ein Tanz, zwischen dir und ihm. Ein Tanz, der euch gemeinsam an die Oberfläche bringt. Du, reitend auf einem Kolibri. Wagst du es?


Wagst du es, mit deinem Kolibri in dieses Buch zu fliegen, in deine Seele zu tauchen?





KÖRPER





FLÜGELSAUM IM BLÜTENTRAUM
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Weicher Stoff streift Blütenmeer,


wirbelt, tanzt im Gras.


Küsst rote, gelbe Blumen immer mehr,


fängt Sonnenlicht wie Glas.


Bauscht sich wie eine Glocke,


will all die Grazien fangen.


Hoch weht der Wind mein Rocke,


will nach den Blüten langen.


Will fliegen wie die Feen im bunten Kleide,


wie freier, leichter Flügelsaum.


Will fliegen, tanzen in die Weite,


getragen im bunten Blütentraum.


Hoch in meine Traumzauberwelt,


von flatternden Feen getragen,


in der kein Schatten fällt,


und alle nach dem Zauber fragen.


Eine märchenhafte Zauberwelt,


so wie ein Schmetterling sie lebt,


eine Fee, die sich selbst gefällt,


und kein Verstand, der nach herrschen strebt.


Ganz liebend, leicht und frei,


wie ein Flügelsaum im Blütentraum.
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MUTTER MOND


Es war ein dunkles, nächtliches Wolkenrauschen,


vom flüsternden Winde ließen sich


die Wolken bauschen.


Geisterhaft spielt der Wind,


wie eine Mutter mit ihrem Kind.


Als er den Geistern zu gehen riet,


erschien das Werk eines Silberschmieds.


Ein glänzend, glockenreiner Stein,


still und strahlend war er geboren zu sein.


Sodass er das Licht in der Dunkelheit bringt,


wie eine Mutter ihrem Kind.


Sein Silber ergoss sich stetig wieder,


auf der Erde nieder.


Versilbert Blumen, Gräser und Seelen,


macht aus Tautropfen wertvolle Juwelen.


Er erleuchtet die Schönheit, die aus allem rinnt,


wie eine Mutter in ihrem Kind.


Im silbernen Mondlicht tanzen kleine Gestalten,


die sich liebevoll an den Händen halten.


Fliegen funkelnd, farbenfroh umher,


Verzaubern alles Graue in ein Farbenmeer.


Der Mond lockt die Magie aus allen, die sind,


wie die Mutter aus ihrem Kind.
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Er liebt die Welt auch wenn sie dunkel ist,


weil er sie nicht an ihren Äußerlichkeiten misst.


Er leuchtet bedingungslos immer wieder,


lauscht still unseren leidvollen Liedern.


Er ist immer da, so war es vorherbestimmt,


wie die Mutter für ihr Kind.
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